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Soll ich Rechtswissenschaften 
studieren? 
 

oder: 
 

Was macht eigentlich ein Jurist? 
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Klassische Rechtsberufe 

Richter 

Staatsanwalt 

Rechtsanwalt 

Rechtspfleger 

Notar 

Polizist 

Patentanwalt 

Amtsanwalt 

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellter 

Verwaltungsjurist 

Justizvollzugsbeamter 

Verwaltungsfachangestellter 

Rentenberater 
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Allroundtalent: Der Volljurist 

ÁGeschäftsführer oder Vorstand 

ÁUnternehmens- und Verbandsjurist (Syndikus) 

ÁSachbearbeiter in den Versicherungen und Banken 

ÁPolitik 

Á ... 
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Was muss ich mitbringen? 

Gute Juristinnen und Juristen haben: 

 

Áein ausgeprägtes analytisches Denkvermögen 

Áüberdurchschnittliche Abstraktionsfähigkeiten 

ÁTalent für logische Schlussfolgerungen 

ÁSind sprachlich gewandt, präzise  

ÁVerantwortungsbewusst 

ÁUnabhängig im Urteil  

ÁGespür für praktische Lösungen 
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Was macht denn nun eigentlich ein Jurist? 

unbekannten Sachverhalt 
ermitteln 

Sachverhalt nach 
rechtlichen 
Gesichtspunkten 
strukturieren 

einschlägige 

Vorschriften 

definieren 

Subsumtion 

rechtliche Bewertung des Tatbestandes 

Formulierung einer 
Rechtsfolge 

Durchsetzung der 
Rechtsfolge 
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Vor dem Beruf kommt das StudiumÜ 

 

 

© Copyright Juristische Fakultät Leibniz Universität Hannover 



Seite 8  Hochschulinformationstage 2013 

 

Die juristische Benotungskultur... 

 

 

 

ÁDurchschnittsnote Erste Prüfung: 6,5 Punkte 

Áca. 30 % nicht bestanden 

Áca. 10 % endgültig nicht bestanden 

ÁDurchschnittsnote Zweite Staatsprüfung: 7,0 Punkte  

Áca. 17 % nicht bestanden 

Áca. 4 % endgültig nicht bestanden 

sehr gut gut 
voll- 

befriedigend 
befriedigend ausreichend mangelhaft 

unge
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Das Studium -  Inhalte (Auswahl) 

 

Å Allgemeiner Teil 

Å Besonderer Teil 1 und 2 

Å Völkerstrafrecht 

Å Kriminologie 

Å Prozessrecht (StPO) 

 

 

 

Å Verfassungsrecht 1 und 2 

Å Europarecht 

Å Allgemeines 

   Verwaltungsrecht 

Å Polizeirecht 

Å Baurecht 

Å Kommunalrecht 

 

Å Rechtsgeschichte 

Å Rechtsphilosophie 

Å Rechtssoziologie 

Å e.a. 

 

 

 

 

Å Vertragsrecht 

Å Deliktsrecht 

Å Sachenrecht 

Å Handelsrecht 

Å Gesellschaftsrecht 

Å Familienrecht 

Å Erbrecht 

Å Prozessrecht (ZPO) 
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Das Studium -  Von der Einführung bis zur Ersten Prüfung 

Studium bis zur Zwischenprüfung 
spätestens mit Ende des 4. Fachsemesters 

Vorbereitung Pflichtfachprüfung 
ca. bis zum 8. Fachsemester  

Übungen für Fortgeschrittene 
ca. bis zum 8. Fachsemester 

Erste Prüfung 

Schwerpunktstudium 
2 Fachsemester 

Pflichtfachprüfung 

im Durchschnitt 

11 Fachsemester 
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Das Studium -  Art der Prüfungen 

ÁKlausuren 

Ázum Ende der Vorlesungszeit (Zwischenprüfung) 

Áwährend der Vorlesungszeit (Übungen) 

ÁHausarbeiten (während der vorlesungsfreien Zeit) 

ÁReferate und Vorträge 

Áin einzelnen Grundlagenfächern 

Áin der Schwerpunktbereichsprüfung 
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Das Studium -  Pflichtpraktika 

Á in der vorlesungsfreien Zeit müssen drei Praktika zu je vier 

Wochen absolviert werden 

ÁAmtsgericht 

(deutschlandweit) 

ÁRechtsanwalt oder Rechtsabteilung eines Unternehmens 

(weltweit) 

ÁVerwaltungsbehörde 

(weltweit) 
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Das Studium -  bis zur Zwischenprüfung 

Åeine Hausarbeit 

(oder im Öff. Recht) 

Åmind. 2 Klausuren 

mit insges. mind. 

12 Punkten 

Åeine Hausarbeit 

(oder im Strafrecht) 

Åmind. 2 Klausuren 

mit insges. mind. 

12 Punkten 

ÅHausarbeit oder 

Klausur oder 

Vortrag/Referat 

 

 

Åeine Hausarbeit 

 

Åmind. 2 Klausuren 

mit insges. mind. 

12 Punkten 
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Das Studium â Übungen für Fortgeschrittene 

Åeine Hausarbeit 

Å2 von 4 Klausuren 

 

 

 

Åeine Hausarbeit 

Å2 von 4 Klausuren 

 

 

 

ÅMethodenlehre 

ÅWirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 

ÅFremdsprache 

ÅSchlüsselqualifikation 

Åeine Hausarbeit 

Å2 von 4 Klausuren 
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Das Studium -  Die Erste Prüfung 

Schwerpunktbereichs-  

prüfung an der Universität 

Pflichtfachprüfung vor dem 

Justizministerium 

(Landesjustizprüfungsamt) 
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Das Studium -  Der Schwerpunktbereich 
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Die Schwerpunktbereiche dienen der 

Ergänzung des Studiums, der Vertiefung [é] 

sowie der Vermittlung interdisziplinärer und 

internationaler Bezüge des Rechts. 
(§ 4 a Abs. 1 NJAG) 
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Das Studium -  Der Schwerpunktbereich 
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ÅSP 1 - Familien- und Erbrecht sowie Grundlagen des Rechts 

ÅSP 2 - Arbeit, Unternehmen, Soziales 

ÅSP 3 - Handel, Wirtschaft und Unternehmen 

ÅSP 4 - Strafverfolgung und Strafverteidigung 

ÅSP 5 - Internationales und Europäisches Recht 

ÅSP 6 - Verwaltung 

ÅSP 7 - IT-Recht und Geistiges Eigentum 

ÅSP 8 - Anwaltliche Rechtsberatung und Anwaltsrecht 
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Das Studium -  Der Schwerpunktbereich 
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Åab dem 5. Semester 

ÅDauer: zwei Semester 

Å insgesamt mindestens 16 Semesterwochenstunden 

ÅStudienarbeit (Bearbeitungszeit sechs Wochen) als 

Abschlussarbeit 

ÅReferat zur Studienarbeit 

Åmündliche Prüfung (Gruppenprüfung; 1 bis 1 ½ Stunden) 
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ÁHannES - Hannoversches Examensstudium 

Áeinjähriges Examinatorium mit allen prüfungsrelevanten 

Inhalten 

ÁKlausurenkurs mit zwei Klausuren und Besprechungen pro 

Woche 

Das Studium -  Examensvorbereitung 
(Pflichtfachprüfung) 
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Das Studium -  Pflichtfachprüfung 

ÅPrüfungsgespräch ÅPrüfungsgespräch ÅPrüfungsgespräch 
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